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Kopesthagen, vomZDec. 
Gestern Adknd warf ein, vermuthlich zu 

schwer beladend großes Boot, welches von 
der Zolibude nach der Fregatte Bomholm 
segeln wollte, in der See um. Zwischen 2O 
und zo Leute ertrunken, darunter oer See-
Lieutenant, Baron von Wedel-Wedelsburg, 
UNd der Cadet de Pang, ein Sohn des Vice-
Genera!<Procurenrs; die übrigen waren 
Matrosen. Dereinnge, der sich auf ein in 
der Nahe liegendes Schiff rettete, war der 
S>e-Cadtt Lassen. 

Unter den Schissen, weiche der Herr Kam-
merherr,Grafvon Moltke, bey seinen Kreutz-
zögen in diesem Sommer aufbrachte, war 
ein Amerika lischer Kaper, welcher in dem 
Hafen zu Christianssand in Norwegen akf 
Znes von 3 daselbst liegenden Englischen 

Schiffen nne scharf geladene Kanone gelösik 
haue. Bey näherer Untersuchung dieses 
Vorganges ist es sitttftzm dargethan worden^ 
daß dieser Schuß nicht aus irgend einer Art 
d^r Fcmdstligkeit geschehen sey, zumal die 
Englischen Schiffe dem Kaper weit überlege» 
ware^ sondern daß bloß die Unvorsichtigkeit 
eines Matrosen hieran Schuld gewesen. Es 
ist daher der Kaper nun, gegen Erstattung 
der Prozeßkosten, wieder frey gegeben wor¬ 
den. Ausser diesemKaper hat besagter Kams 
merherr annoch z Englische aufgpncmmen^ 
denen jetzt der Prozeß bey dem Gericht ge¬ 
macht wird. 

Mabri t , vom 20. Nov. 

Der Hof hat einen Courier nach Cadixabs 
gefertigt, um dse Ansrüsiung und Verpro> 



tziantlrung derjenigen Schiffe aufzuschieben, 
welche dle 4500 Mann überbringen zVUcen, 
von welchen man glaubt, daß sie nach Ame¬ 
rika bestimmt waren. Man weiß die Ursache 
nicht, welche den Gebrauch diese" Fiotte noch 
verzogern, nackdem der Hof schon so vie e 
Kosten darauf verwandt hat. Nach dem 
Berichte der Generale und den Entschliessm»-
gen verschiedener Staatsrats glaubt man, 
daß der Hofwillens sen die förmliche Bela¬ 
gerung des Forts St Phtlipp nicht zu unter¬ 
nehmen , sondern daß ma^ es bey der blossen 
Hloquade bewenden lassen werde. 

Schreiben des Gouverneurs und Com¬ 
mandanten des Forts S l . Phlltpp auf 
Minorca an den GroßonlanntsHen 
Minister zu Florenz, Rllter Mann, 
den izlen November« 

"Der Capilain Parker kam am i2ten dies 
ses hier an, ohne von den z feindlichen Bats 
terien, von welchen eine zu Glund gerich¬ 
tet, und eine andere start beschädiget wor¬ 
den, einigen Sckaden erhalten zu baden. 
Der Herzog von Crillon f:ßte za Capc Mola 
auf eine solche Weise P sto, daß er wir Ge-
kgenhelt gab, ihn von dort wieder zu der? 
treiben, und unftre Stellu g darbst so lang 
zu behaupten, bis wir unsere Absicht, wa¬ 
rum wir solches thaten, erreichten. Er ließ 
seine ganze A mee g'gen uns anrucken UM 
uns «vertreiben; allein, als er u?sere Stel¬ 
lung sahe, rückte er nicht wctec vor, und 
wir zogen uns ruhig mit 02 Gefangenen, 
worunter si d l Oberstlieutenants z Copl-
tain^ und 5 Subaltern OfficietS be.'andcn, 
zurück. Von unserer Sette wurde ein ein¬ 
ziger Mann gstödtet, und zwey verwundet, 
die j doch hernach gestorben. H^uts ist der 
dritte Tag daß. K Fetr<dc ihre Mörser Bat> 
terie gegen unsyrcffnlt ehne da - sic uns 
etwas weite , a d.nKarn einer seHspf«in> 
digen Ka one b s'adig<t haben " 

" I n d r̂ l * * > t nq !c'k ich ln Ansehung 
vn^ererdle cha d:chjlen(5 dichlungcn. ES 
find sehr wenig von unserer Besatz /ng durch¬ 

gegangen; nämlich 3 vom Listen Regimen^ 
4 v^n 6lstenRegiment, z vom Regiment 
P inz Ernst, und 1 von Goldacker: dage¬ 
gen sind i z feindliche Ausreißer zu uns her-
ücn gekommen. Es lann tetne bessere und 
in ihrem Oienst eiftlgkre Tenppen geben, als 
dle Hannoveraner. Sie leben mit denunsri-
gen in der voUkommensten Eintracht, und 
wetteifern, wer seine Pflicht am besten zur 
Ehre der Waffen Sr. Majestat thun kann." 

" D a ich so weit geschrieben, höre ich/ 
daß das Pulver Magazin des Feindes hin¬ 
ter dem Turk Mont c urch eine unserer Bom¬ 
ben in öle Luft geflogen; hierdurch ist die 
daselbst a.igelegteBatte: i: gänzlich zuGrunde 
gerlchrct, und da eine grosse Menge ihrer 
eigenen Bomben zu gleicher Zeit crepirt ist, 
so müssen okselbe eine große Verwüstung 
unter ihnen angerichtet, und viele von ihren 
Leuten getödtet haben. Unser Geschütz und 
un,ere Feuerwerker sind vortresttch. Man 
hat ein feindliches Fahrzeug, welches mit 
Munition und Oerathschaften fur die Bat¬ 
terien beladen war, in dem Molo vonGeorg-
town ln Grundgebohret. Auch dieses muß 
für die Feiade ein großer Verlust seyn, und 
einen starken Aufenthalt in ihren Operatio¬ 
nen veranlassen. ,6 

Cadix, den9. Nzo. 
Das Schiff Grandbourg^ welches seine 

Fayrt vom Cap de bonne Esperance in 63 
Tagen gemacht hat, ist desMorgens am /ten 
m t Depejchen von dem Commandeur Guft 
fren glücklich in unserm Hafen angekommen. 
Herr o'Oi dt lin, vormaltgerCckpltai t derIn-
d.'amschen Compagnie, welcher sich aufdem 
Cap befand, und wegen seiner Gesundheit^ 
umstände nach Frankreich zurück zu kehren 
genöthigt war, war der Ucberbringer der 
Packele, weiche gestern dem Hofe durch el-
nen Courier sind zugesandt worden. Wir 
haben mit d!csen Packeten Briefe von den 
Osfuieren des Herrn l 0 Suffren erhalten, 
uno auch von dem Herrn d'Ordelin selbst er¬ 
fahren, der Herr von Suffren habe, «us 



Furcht, üM frischem Wasser Mangelzu lel-
den 5 sich entschlossen bez) dem Cap Verde 
anzulegen, um sich damit zu versorgen 
Weil n'abcrre mutete, Commodor< John-
stone mochte cla Gleiches gtthan haben < so 
ließ er die Hay dmch eines seiner S l lff^ 
tecognosclen, und da <ieses die feindliche 
Flotte und C<'Nvoy signalirte, so entschloß 
er stch wc bekannt ist, jogeich, dieselben 
dort anzugreifen. Herr Suff-en richtete 
hierauf« me Fahrt nach dem Vorgebirge der 
guten Hoffnung nachdem er seiner Conooy 
Nefeh! ertheilt hatte, ihre Fahrt allem fort¬ 
zusetzen. Er langte in der Falsibapam2i. 
I u l . an, und die gan;e Coivoy. bts auf 
etn einziges Schiff, folgte ihm dahin inner¬ 
halb 8 Tagen. Der Heros hat 37 und der 
Hannibal ioo Todte gehabt worunter sich 4 
Officier befinden. Die übrigen Schiffe ha¬ 
ben jedes io Todte. La Flne war noch eher 
als der Herr von Suffren aufdemCap ange> 
kommen, u chaufdieerjieNachricht, welche 
man daselbst mlt der Slphidevon derKrie-
geserklärung erhalten, hatte das Conseil der 
Compagnie beschlossen, dte Abfahrt der da¬ 
selbst befindlichen y Schiffe auszuschieben, 
und weil man besorgte, daß die Absicht der 
Engländer auf das Cap gerichtet sey, so 
hätten sie 5 derselben nach der Saldanha Bay 
und 4 naH der Falstday geschickt. Erstere 
sind es, wovon 4 genommensind undetr.es 
verbrannt ist. S:e hatten alle feine Kauf¬ 
mannsguter ans Land gebracht. Gleich-
M h l fchäßt der Herr von Ordeiin diesen Ver¬ 
lust auf i v bis 12 Milltomn Lwres. Das 
Cap befand sich in einem schlechten Verthei 
digunMande, halte nur 400 Mann Gar¬ 
nison und keine Kanonen. Herr von Suf¬ 
fren hat iooO Mann zu^ck gelassen, und 
auch von Isle de France ?, ar Artillerie da, 
selbst angekommen. — Commodore John-
stone hat sich nur z Tage zu Saldanha auf¬ 
gehalten, und ist vermuthlich genöthigt ge¬ 
wesen, in Madagaskar frisches Wasser ein¬ 
zunehmen. Herr von Suffren hat seine 
Schiffe nur sehr unvollkommen ausbessern 

können weil es an Maftm fehlte. D e « 
,< iN'l te: tjs er, nachdem die Fregatte la 
Couso an'c if m Depeichen von dem Hrn. 
d'Olves ü̂ e ^acht, am 26sten Äug.wieder 
nach I^lede Zra^ce unter Se^ei geg mgen^ 
unb die C^twn hat ihm etliqe^a^nachher 
unter dei E^orleoesHannlval^lge.isouen^ 

Leiccn, den 9. Dec. 
Die Genera'siaaten haben von ihrem Oe^ 

sandten in B r M l , demHln.Hop, dlever^ 
la gte Erlaale« urzg ^oer dte Echzeifung der 
Granzpiatze <eh ge^wiude erhalten. Sie 
ist kmz,uni> besteht bloß in folgenden Worten: 
„daß Se. Majell. dec Kaiser alle in Ihren 
„Staaten befindliche und mit Holländischer 
„Besatzung versehene Festungen, nichteine 
^ausgenommen, geschleift wissen wollen." 

Da diese Sache für die Republik in vielen 
Rücksichten wichtiger ist, als man gemeinig¬ 
lich glaubt, so beschafftigt sie auch den Staat 
beynahe mehr,als unser Zwiji mit Eugelland. 

Haag, den 7. Dec. 
Wenn der Wind günstig ist, so3d!sCott-

voy nach Ost- und Wezundlen in der Mitte 
dieses MonatS aus dem Tefel auslaufen, 
und zwar unter einer starken Bedeckung. 
Letztere wird nöthig seyn, da nach den neue¬ 
sten Englischen Briefen der Commodore Ste¬ 
wart am 26. Noo. mi t ) Schiffen von 74 Ka¬ 
nonen 1 von 64 1 von 44 Kanonen u. s. f. 
ausgelaufen ist, um sich dieser Convoy zn 
bemächtigen. 

Viele fremde Minister, auch der Kaiser¬ 
liche, haben mit dem Präsidenten der Ge? 
neralstaatenco ferirt. 

Die Provinz Fließband hat wirklich den 
Generalstaaten ein Bür dniß mit Frankreich 
vorschlagen lassen. Elmge Q artlere woll¬ 
ten bldß dieses, andere noch die Elkennung 
der Amerikanischen Unabhänglqtelt und ein 
Bündnlß mit America. - Man arbeitet 
auf unsern Werften mildem grüßten Elfer. 
Alle Officier der Marine müssen vor dem 
i5ten auf ihren Schiffen seyn. 



Ja der Wilhelm GottllebKorn^ 
Buchhandlung lsi zuhaben: 

T>smg,A. kurze Anlcitilng die Uni^rs.lhisiorie nach der Geographie auf der Landcharte, 
üdcl sc-:cn und vermehl t von F. X, I n^n, 8. Augsp. 78 l 20 ŝ ;r. 

H Uf ulid Reltungs Mittel, für l)E5frorne, 2) Ertrunkene, 3, Erstickte und 4) Erhenkt^ 
samtallzcittN/enGcsundhcils Regeln, 8. das. 782 4igr. 

Lastlve, P. Zach. sauitlichc Predlgtcn aufauc Sonn-uttd Krsttage des ganzes Jahres, iter 
Theü, 5ldoclU:prc0lgken, gr. 8-da5 78^ 2Ojgr. 

Allv^ülclnedeutscheBldlwchcf, 48len Ba des itesStück, qr. 8« Berlin, 781 2?sgr. 
Zcliram, P.D. /Vn2l^il5 op^sum 3. ^i . P<U5U!N et 3cri^rcrum ecclell2lticolum, " lom. l l l . 

8m2j- ikl^.781 1 llrl^l. los^r. 
ke Gentlls Relsen ia den :n<):s ht n Meeren, d' Auteroche Reist nach Mcxlko, Millers Nach¬ 

richt von Sumatra, und Mafons Bcschreibung der Iast lSr . Miguel, gr Z. Hamburg, 
781 iRN)l<5sgr. 

Auch sind noch rerschiedcne schöne Neujahrswünsche vot3 allen Sorten in meiner Hand¬ 
lung ;u da 0 < n ^^ .^^ 

" ^ ^ ) e l l i P'^oul. w rd licln^r hcful ntgcnl.uyt daß bu)8ul)liüKllung derbereitsallifden 
lOIanuara.s. ange^iglenIor. <!'n a:!lyi^sig<mKönlgl^Oberamtsdause annocknachfol-
gende, als: 1) Ein dreyfach"^ anw ftreer 'rillanten Riug tax!rt24ORth!. 2) Ein dito klei¬ 
ner doppelt cralnoist'l, 2 0 Rcol. 3) Ein etnjieuüg BrilZankner Ring, z^ Rch!. 4) Ein 
Halobc«nd n,m 19 S t >ck Loth-Pe'len in Gold gefaßt, und 18 Etück Blumen von 2^ma^ten 
gefast, 70 Rthl. Ein da^? gehöriges Pazel von Diamanten urch z StückPerlen, z ; Rthl. 
Ein Paar dazu gehörige Gi^andoiS von 8 Pcrlen und Diamanten^ zcRchl zuftmmmM 
Taxa lZz Rlhl. zur 8ul)Käst^rion mit zu^czogkn, auch nach Adlauf der bereits angezeigten 

und Silbergeschirr, PorceNain, Kupfer, Metall Meßing, Blech, Eistz^ 
Tisch- Lemcnzeug, Bettes-, Meubies, Frauen, und MannekieidernGemählden und Büchern, 
sogleich nach vera!'ctionirct werden st Len, wovon das Verzeichnis sobald es den Druck oer-
lasscn, in der König!. Oberantts-Canzley ausgegeben werden wird. Breslau dsn2z Nov. 
178L 

Demnack der verabfthiedetc Hauptmann Iobaun Heinrich Ferdinand vo;» Ê cks/ wes 
gen seiner bisherigen unwirthschaftlichen Lebensart für einen Verschwender erNaret und sols 
chergestall fur unfähig geachtet worden, von nun an ferner über sein Vermögen zu dieponi-
ren machen, noch auch überhaupt rechts vers 

so wird solches demM mit 
derW^tugung : d'.ß wenn demohngeachtet sich jemand mit dem besagen eheznäligenHaupt-
mann von Eicke in irgend ei':e derqleiä)c!7, auch QN und fur sich sonst rechtsMt'g? Handlung 
un^C^nt^ctein!assen sollte, s lchesa^es von nun an ipso jure null und nichtig seyn, und 
niemanden daraus jemals ein Recht oder eine Klage wider den Debitoren Zugestanden wer? 
den soll. Gegeben Breslau ben iO Dcc. '78l . 

K'öniql. Preuß Breslaulsche Oberamtsregierung. 
2te ^re-!au. SlädtMlchte mawen bekannt, daß 26 jntt»nr^!^ des Juden Jacob Jos 

achim, und mit Genehmigung seiner Frau ̂ recjkncm Tie.verwitNbee F^au v. Wo:ff, zur 
Hul)k2^cion nachstehender Pl2eri<)f()sum,al^: 1) 59 Otnck ungefaßte Brillanten zu 14^ Ka¬ 
rats Gerichtlich taxire a 470 Rthl. 7?sgr. daraufbenils in I'ermlüo licuätionlI den 16 Nov. 
A.c. a M der Taxe geboten worden; 2) 7Stückgroße 



taxlrt 216 Rthl. 3) 4 St5ck dito, zu 1 ^ Karach, laxlrt zozRthl. ein neuer Ble"bung^ 
Termin auf den yIanuar 1782. pr^s^irec worden. S) haben daher Kauflustige fi6)dar< 
nach zu achten, und gedachten Tageii Früh um ivUhr an ordentlicher Gcrichtsstelle sich ein¬ 
zufinden ihre Gebote in schwer Conranlab^üeger', 
Prenosa in solchem Termin,ohl^ a frin^fc^nrre Prl tesiation des Schuldners^ 
dlNlMeistdlctt'lld^ngcsscll bclHre ^ezai lung cdjudicirt und zugeschlagen, auch aufdienach 
AblaufdrrT^mt>üit^anochcil.kommel de Gebote keine weitere Rücksicht genommen wer¬ 
den soll. Uec^mm den 27. Nov. 1781. _̂_̂ _________ 

Demnach sick das diesige ve.cMigte^obk Mit l l l der Barbier, Baader und WundätM 
über die überhal dnci mcndc B^intläcktiqungm und Eingriffe w irre Nahrung neuerlich 
beschwöret, und um abyelftlche Maaße diestr Beschwerden gedetcn; sowildh!e;durch ver¬ 
ordnet daß hi^führo kein^sich^epgeheniasst^ soll, dergleichen unle;ui-ste-cr Perftn<.nwe-
de!' zum Melassen oder Balbicj.e?l, nrch auch ^uandernChi!urgjschcnN<rlichtungcn, bey 
Vermeidung v^n^Nth!« odcr i^ Ermangelung dî b Vermögens, empsindlicher Leibkvstra^ 
fich zu depicnen. Ple^lau de.: 29N'v 1781. 

Kö-Ual. Pr ' 8 B"<sla^. Poilceo Direciorwm. H ':'oll. 
"My'dcm Puclch^'0:e7 Ioha-n Fnedri^ Korn dem äit^ n, ui d l e l ^ ^ M n ^ I ^ d ^ 

Haup^CataloZt und des f anzönsche. Cat^ogi strtig, der loteCa^logus v^nMu4icclim 
de'gleichen, nach de-n Fest.! wird der B.Hmmliiche Calalogus von Musicaiien aus tem 
Haag nnt^ tckn i ucn Vecfm, und dieF rtsthnng dec Ca<holischen Cataioai fertig. Auf 
den/lHyin-Anszu^ d'rE'mire^inSchauftNilmitGeM^vcnFreydr.vonD'als, compo^ 
Nlrl von Andre w i d ; Rchl 8Gr, Pranu ^ al'onbi E ^^Februar angenommen. 

Da üufallergnadigst erhabene ssoneßto^ mir die crsts ^ücherUuctü n imIarmar 
känstigen Iah^ee zu halten eis ^ilel worden, so mache solches hierdurch cinem gelehrten Pu-
blico bekannt« Oer erste Theil des Cacalogt, welcher die Büchersammiung des seligen Herrn 
Mag. St3inberl?s enthält, wud i.l meiner Handlung auf dem Paradeplc<tz gratis ausgegeB 
ten, und bmmn 8 Tagen der zweizeTheu auch zu haben seyn. 

I lia^n Ernss Mener. 
^DieUW"er.ÄuttiOn"be^mBuchhändlerG^^ bl̂ ibk b!sImn^ln^gedes 

M naths F'druar5782ansge!ezt, und wird der Tag an welchen sie anfängt, durch die Feî  
tunaen bt'kinntgemc^chtwerden. Catalossi werden g alisausgegeben. 

, . I n Gntschens Nu6)händlllng kann nunmehro das Erste Quartal von des HerrnOVClA. 
Gerhards Ep^stol̂  Betrachtungen gegen Prännmeration auf das 2teabgefordert werden-
auch ist bei demselben a 5 fgr. ?.n haben : Herrn Prof. Scaners kleine Kirchengeschichte für 
Kinder 8- desaleichcu vcrMedcnrnen^Nknjahrs^nnMx aufweisi,bunt^a^'ern;'dAl?as^ 

Der hieüge tole^ itte Ha^dlu^gs.Iute Iostpd Bczalei bat tu Erfahrluig gebracht^^H 
fich von ihm alibier der 9u:f verdscilel, als ob er mso!veu6o oder mit seinen Gläubigern zu 
accordiren ge iölh'g/t sey- Da er nun dieser Verleumdimg auf alle Weise begegnen will, so 
provocire; er auch alle diejenigen wel ke eine gefälligeFolderung an ihn haben zumprott^ 
pten und baar n Emrmnq ihrer ganzen Ford^rnnq. Breslau den i8D?c. l^N l . 

Jacob Knobel ist we^en Unbkquctrilichkcte ans demRiembergst cn Hof gezogen, und 
hütanjkßlsei^ Gewölbe neben Freycrs Eckein Herrn Benzionelles seinem Hause recrmman? 
dirct seine führenden Waarrn alö nehmlich sctdnelmdiaum^ollncTü^cr, Oerümpse und 
Mätzen FlorctHaid^ch :b, Damens^undMainssStrümpft, EsA^scheRöhre und Bsm 
ber, wie auch weis und grünen Schweizer Mse, 



Joseph Wancke, Leberfabrikant in Glatz, zeiget hiermit an, büß Herr Joseph M a » 
Haller, Kauft und Handel/mann in Breslau, statt de: sonst eingeführten fremden Tasse t-
keder, in Zukunft meine Waaren nach jenen Preisten, wie ich selbe hier aus meinet Fabrik 
verhandle, verkaufen wird, dieweil diese die ausländischen an Dauer und Schönheit über¬ 
treffen und die Preiße billiger seyn; überdies sind meine Leder von hohen Obriqfeiten unters 
sucht und untadelhaft befunden worden. Wer nach eigener Wahl gemahlte Leder vel langte 
der beliebe seine Vorschrift schon genannten Herrn Haller in Breslau oder mir selbst zu erthei¬ 
len, Dieses wird hi reichend seyn mich jenen 
zu empfehlen, die von meiner Arbeit noch nichts bey hohen Herrschaften an verschiedenen 
Orten gesehen haben. ^ ^ . 

" B l y Iostph Anton Haller, Kaufmann all hierTsind fein gemahlte Leder-Waare^nach 
allen Farben, auch lederne Westen undSchublattervonderne zestenArt, in billigen Preisten 
zu haben. Die Vorzüge dieser Leder sind nicht mehr Neuigkeiten, demnach ist es 5berfiüßlg 
Wortreiche Empfehlmigen beyzufügen. Der sehr berühmte Meister Wanke in Glatz, dessen 
Mitarbeiter wohlgeübte Ausländer sind, verfertiget selbe. Kenner seiner feinen und dauer¬ 
hafte!: Arbeit schätzen ihn und bewundern seine Waaren. ^ ^ 

AufderCarlsgasseinNo74^ ist ein Logis von^Stuben, Alkove, Küchel, Keller, 
Cammer, und Boden-Gelaßzu vermischen, balooder aufOsterna. f. zu beziehen. 

Bey den Kanfieuten IMNg und Iäschke auf dem Nalchmarft in dem Gewölbe im 
Hause zum halben Monden^ ist eine ganz lnventieuse Art Waschtafeln, alle Arten von 
Wäsche, und waschbare Sachen enthaltend, an deren Seite ausweißen Pergament nur 
die Anzahl der zum Waschen gegebenen Stücke bemerckt werden darf, zur Bequemlichkeit 
des schönen Geschlechts zu 12 lmd 16 Ggr. zu haben. 

Eine Parehie veritabler und vorzüglich gurer Champagnerwein, mousirend und uns 
moufirend, ist in der Reichtschen Handlung am Ringe bey der grünen Röhre, in billigsten 
Pleißen zubekommen. ^ 

Tworkau Rattlborsiben Creißes den 22 Nov. 178 l . Das Freyherr!, von Eichendor-
fische Wirthschaftsamt macht dem Publiko hierdurch bekannt, daß mit Allerhöchster Eon-
ceßion Einer Königs Hochpreißl. Breslau. Kriegest und Domalnen^Cammer 3000 Stück 
an der Oder gelegene Eichen zu Stabholz auf hiesiger Canzeley öffentlich feilgebothen werden 
sollen und daß 1^el-mjnu3 l i c i ^ l ^ ^ u f ^ n ^ ^ a n u a r 1782. anberaumet worden.^ 

Alle und jede Qrecliwre^welche an das dein vlrstprbenen^^ftu^n^ Johann Caspar 
Oehmigkezugehörig gewesenen, in Cölln hinter dem neuenPackhofamKupfergraben belegene 
und sub No. i< lm Grund und Hypothequenbuch verzeichnete Hauß und den dahinter befind¬ 
lichen Blelchplatz, einigen rechtlichen An und Zuspruch zuhaben vermeinen, wenden von de¬ 
nen hiesigen Stadtgerichten 26 Inttämiam des Kaufmann Gottlieb Friedrich Oebmigke als 
Kaufer dieses Hauses dergestalt eöjiialitel cmrer, daß sie a Dato innerhalb 3 Monathe ihre 
Forderungen wie sie dieselben mit untadelhaften vocumemi-z oderaufeine rechlliche Art zu 
^erißcisen vermeinen, 2ä ^Ka anzeigen, auch in Termino den 2 Februar s. 2. Vormittags um 
l o iHr, vor den von Uns ernannten UeputlttoHerrn Stadtrichte^ Gerresheim aufdem Bers 
linschen Rathhause in gewöhnlicher GerichtGube entweder tn Pee son, oder durch einen zu^ 
läßigen Bevollmächtigten, sich gestellen, die Ricdtiqkett ihrer Forderungen nachweisen, und 
zu dem Ende die dahin gehörigen Documema m Original! pr«6uoiren. und gewärtigen, daß 
ihnen in den abzufaßenden?lXc!ulmn5 Eskenntniß, ihre hiernachft Ornerweit ausnlsthrende 
Gerechtsame an vorbesagten Hause vorbehalten werden sollen. M i t Maufdieses Termins 



aber solle» ^ K a für geschlossen geachtet, und diejenigen so sich ln besagten Termine nlcht gei 
stehet, nlcht welter gehöret, und von oberwehnten Hause und dem dahinter belegenen Bleich-
plütz mit ihren etwanigen RealAnsprüchen pl^cluclirer und ihnen ein ewiges Stillschweige» 
auferleget werden. Zugleich wird denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder 
andere gesetzmäßige Ehehaften verhindert werden möchten, m Termin« persönlich zu erschei¬ 
nen, und denen es allhier^anlBekanntschaftzurConstituirung eines I^anästarü fehlet, bekannt 
gemacht, daß sie sich an die ehemaligen Advocaten Hrn. Schultze und Pötter verwenden, und 
denenselben zur Beobachtung ihrer Gerechtsame mit Information und Vollmacht versehen 
können. Berlin den 22 Oct . i78 l . «_^_ 

Das von dem verstorbenen Kaufmann Christian Mauve hinterlassene ansehnliche' 
Welnlager, welches nicht allein aus den gewöhnlichen Sorten von Caors, Medoc, Frantz, 
Clairet, Picardon, RoussillonundMuscat, sondern auch femen Weinen, alsMa^aqa, 
Madera, Carnarlen-Sekr, Ungarischen und Rheinweinen, desgleichen altenFra^hweinen 
von l2O, iO0, 8c> und 70 Jahren, ferner Frantzbrandtwein und FranMschen Weineßig 
bestehet, nebst meistens neue große Fastagen von io , 15, 20, bisSFOxhoftgroß, sollen <n 
I'ermino den 25ten Februar 1782. Nachmittages um2 Uhr und folgenden Tagen tn de? Er¬ 
blassers Hause in der großen Oderstrasse allhier an den Meistbietenden gegen gleich baace Bes 
zahlung ln Courant öffentlich verkaufet werden, welches Liebhabern, besonders wegen der 
alten seltenen Weinen hierdurchbekaant gemacht wird. Stettin den l4ten December 1781. 

vireitorund^llellorez des Waiienawts. 
^ o n der Fm stlich^ichtensteinschen Landesamtsreglerung der Herjogthüm^l^toppaü 

Uttd Iagerndorf disseits der Oppa, werden alle und jede Besitzfahtge Kauflustige, welche die 
im Leobschützer Creiße belegenen, den Freyherrlich v.Eichendorftchen Pupillen zugehörigen, 
auf 2736:4Flor. 25 Xr. Gerichtlich gewürdigten und nunmehr zum Behuf der zwischen dem 
majorennen AdolphFrepherrnvonEichenborfund seisen vaterlichen minorennen Miterbe» 
anbiegenden Erbtheilung zu resubhastirenden Gäther Deutsch-Crawarn, Kauthen und 
Wärlkau, woraufili?ermmQlic:t2tt0M5 den i4Octob. 1778.bereits250050Flor.gebotm 
worden, per mväum luKKaNztioniz volunrarise käuflich an sich zu bringen gedenken, hiermit 
nochmals cinrt und geladen den 2z Januar, den 6 März, und den 17 April 1782. als den lez-
ten und psremtorischen Termia Früh um 9 Uhr vor der Landesfürstl. Regierung Hieselbst ents 
weder in Person und Beystand eines hiesigen Rechtsfteundes, oder durch einen besonders in? 
strulrten und Gerichtlich Bevollmächtigten dasigen I^Hnäaralium zu erscheinen, ihr Gebot 
deutlich 26 prawcollum zu geben, mit der Freyherrl. v< Eichendorfschen Deutsch. Crawarner 
Vormundschaft und dem majorennen Adolph Freyherrn v. Elchenborf in Handlung zu trese 
ten, den Kauf zu schließen, und demnächst zu gewärtigen, daß gedachte Guther in 'lermmo 
lubKaNäüoms uiumo er peremrorio an denMeistbietenden und Bestbezahlenden zugeschlagen, 
»nd dagegen niemand weicers mehrgehöret werden solle. Leobfchüh den 22 Nov. 1781. 

Zur Fürstlich Llchtensieinschen Landesamts Regierung der Herzocthümer Troppau 
und Iagerndorf disseits der Oppa verordneter Landeshauptmann, Amts-
Assessores und Räthe. ^ ^ 5 ^ ^ " ^?vb^uß.^ 

" " 'Mße, den 22 Ott. l 78 i . Da die Frau Martlnin, geb.Schlenin, als auch bald darauf 
ihr Ehemann Joseph Martin, Fürstbischöfi.Residenzvogdt, beyde allhier verstorben, und de¬ 
ren Erben unbekannt seyn; so werden vom FürMschöfl. Hoferlchteramte des Bißthums 
Breslau, Obern Creißes zu Neiße 26 inttannam ̂ urarosig Kereäkatiz Hrn. Beym, alle und 
jede Interessenten/ welche entweder als Erben, oder als Gläubiger, oder sonsten aus irgend 



einem andern Grunde,, an ben Nachlaß Anspruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
ih- cnvalUgee E< brcchk, oder ihre Forderung, innerhalb 3 Monath gehörig aä Xita clnzureî  
chcn.. allch in ̂ ermino dell 22 Ia l i lar ^782. Vormittags nm lo Uhr auf dem Bischosshofe 
wl Hoftl ichterutnf aldicr. und zwar in Person, und im Fall andrer Entjichung, oderanhrer 
übet steigenden Hlndc'ntß^, durch Bevollmächtigte, welche von dem Erbrechte oder Cache, 
woraus die Fo; dci ung elllsp: inact genaue Wissenschaft habe ̂ ,odcr genau instruiret worden, 
erscheinen, und hiczu drn Eilferlttcn und Unwissenden zur Wistenz der Abv Dornerund Hr. 
Görlich a!U)icr oorg. schlagen wird iore Ansprüche gehörig auszufahren, mitderP"-^ar-
nuig d^stdicanodleldendc et vanlgeElben nicht welter gehöret, und zum ewigen S t i l lM 
gell cei wics^! we-den; im Fall ftch aber keî er meldete, die Erbschaft l'lsco^^ZIo als ein l)o« 
nmn v^c l̂̂ z verabfolget werdcn solle; die auffenbleiliende (ül-eäiwrez ad?r über ihre Ansprü¬ 
che mid Vorrechte a zfimnler vcrlustistt seyn sollen, oder wenigstens, wenn ein weniges übrig 
bleiben sollte, d "mit brqnüssl ston müssen. 

" ^( j inll.nin^m der Elisabeth Drathischen Vormundschaft wird nach Ableben des"gewê  
svnen M N)Zer Andreas Drakh, dcjsin nachgelassene Mühle sammt Ackerstücken, welche auf 
z^?2 Rl l . 16 Gr. gertH^lich abqclvürdiget worden,3 63tobinnen 6 Monaten, als den Z Sept. 
z Novelttber, und z Januar 2. f. als^^^nino ulcimo biermit und d^ gestalt öffcntltH ftllges 
bethen womit sich Kaufiusizgezl! melden, ihr Gebot 26 prOtocoilumgeben, und gewärtige!?, 
haß dem Me sibitthcnden und Bestbezahlenden die Mühle samt ̂ percmcimen sodenn 36)u6i" 
cirerwerden wird. Ponnnerswitz den28Iunii i78 i . __̂ ___̂  

"Be?nstüdtden4Oct l^8^. Magistratus lubkastirer das^hriftian Go'tncb Bcrn-
gräberschc Schentbanß auf der Preslauer Gaße, welches 24ORtb!.äetaxnedworden, auf 
den^Novemb. z Decelttb.c. siereniroric aber auf den 2Ianua? 3782. und cirirer dieChrls 
siianGotliebBorngräherschen^relilt0re5a!;fden^2 Jaguar 1782. peremrone 26 I^uiäan» 
äum, da nach Verfiteßung dicsts Termini niemand weiter gehöret, sondern mit stiner For¬ 
derung pl^cluätret und von der Masse des Gemeinschuldners völlig abgewichn werden 
Wird. 

Von Hochreichsgroft. von wegen wird hiermit 
nochmalen, besonders deneujmigen, welche denen Brau- und Brandtwein-Urbars Miethun^ 
gen und Gewerbe zugetl ai?, bekannt gemacht, daß die bey denen Hochgrafi von W^Lischen 
He rschaflm situine Brau- und Prandtwein^Urbaria auf 3 nach einander folgende Jahre 
vermiethet werden, nemlich 1) das Brau und Brandtwein Urbar bey der H rrsckaft Kuzz-
tzendorfmit dazu gehörigen? Al.sfchrotsDorftchaften, Z) das Brau- und Prandtwem-
Urbar bey der Herrschaft Seitenberg mit dazu gehöt tgen i4Dorfsthaften, 3) das Brau- und 
Brandtw^ln-Urbar bey der Herr chaft Wallisfurth mit 4 DorMaften, und endlich das 
Vranblwein Urbar bey der Herrschaft Plomnilz mit dazu gehörigen 5 Dorfschasten. Alle 
und jede Sachverst^idige und zum Pachten Lustcraacnde werden zudieser Vermischung auf 
dk^^yDecclttbcrc.I. und i/Januar 1782. in das OberMirthfchaftcamtKuntzendorfbey 
Landeck fre?<ndlickst eingeladen^ woselbst ihnen alle Pachtoediagungen werden vorgetNMN 
werden, darnach sie ihre Pachtgebc the ünbringen und zu gewärtigen haben können, daß eines 
wie das andere dieser Brau-und Brandtwein.Urbarien dem Meistbietenden und Bestzah-
lenden wci d. zugeschlagen werden. 

Künftige Mittwoch wcrden wc^n des Festes keine ZMngen ausgegeben. 

Nachtrag 



Nachtrag a6 No. 152. Mondtags den 24December. 1781. 
WchlaL den l9Dec. 1731. DaMagifiratus w Erfahrung gebracht, daß verschie¬ 

dene schlecht denkende Burger und andere aus Brand bettelnde Personen sich bekommen 
lassen̂  allgemein und zum größten Nachthell desselben, 
sonen auszubreiten, als wenn er die von mildthätigen und ud runstrhartbetrcssenesUns 
glück, empfindlich mit gerührten Herzen, zur allgemeinen Verchellung zugeschifte ansehnliche 
Geld-Quanta, und denen wir hiermit öffentlich vor uns, und im Nahmen unsrer redlich den-
kenden Bürgerschaft, den schuldigsten Dank abstattsn,lmdGott um die reichlichste Vergeltung 
anstehen, an fich b^halttli,solche unterschlagen und unter sich vertheilet haben sollte, wir aber 
dieses faisch!iche Urmc. als uns, unserer Pfii 5:t und Edre nachtheliig, nicht mit gleichgültigen 
Mgen ansehen können; so äeclänren wir hiermit öffentlich, daß blos unsere Vorsorge zum 
Besten unserer wahrhaftig armen Bürgerschaft, uns die Verteilung dieserGelder zurück zu 
behalten angerathen, womit nicht bey Vertheilung geringer Bestimmungen der Endzweck des 
redlich denkenden Gebers verfehlet werden möchte. Um diesem vorzubeugen, bleibt die Ver-
theilnng mit Allerköchffer Bewilligung in so lange ausgesetzt, bis lie aügemein durch höchste 
Grade bewilligte Collecte umgegangen, und dieVerlheilung von Einer Hochpreißl. König!. 
Glogauschen Cammer, nach einer aufunser angebrachtes Bitten allgemein, und nach Befund 
der Umstände des Verunglückten, anzulegenden klep^rricion, allerhöchst selbst bestimmt seyn 
wird. Durch diese Vorsorge erhalt der Verunglückte auf einmal eine reichliche Beyhülfe, 
die in einzeln abgereichten Posten nur vergeblich gewesen seyn würde. Magistrams über¬ 
läßt also dcm Publiko zur Beurtheilung, ob er anders als beschehm, verfahren können, nnh 
erbittet sich, wenn sich fernerhin dergleichen Cawnn:ianten zum Nachtheil seines Ansehens 
und Ehre, mit fälschlichen Vl mt8, wo betreten lassen sollten, solche gegen Vergüttgung des 
Kosten, arretiren undanunszurBestrafungwohllminend anzeigen und überwachen zu las¬ 
sen, welches wir eben sowohl als die reichlich beschehene Bsohülfe mit gebührendstem Danke 
erkennen werden. ^ Der Magistrat bieselbst. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Breßlatt^en2Z. December 1781. ^ s wirb einem geehrten Publico hiermit bekannt 
gemacht, daß den ^ren Jan. 2. f. von Schlawa gute frische Fanlfische allhier anlangen 
und in dem hohen Hause auf der Nickelsgasss zu bekommen seM werden, wozu sich Kauf¬ 
lustige melden können. 

Von dem Gerlchtsamte zu Talbendorf ln dem Fürstenthume Liegnttz und dessen Lüben-
schen Creißs gelegen, wird hierdurch jedermänniglich zu wissen gethan, daß auf erfolgtes Ab¬ 
leben des wcyl. Andreas Thilonws, ehemaligen Weinhandlers, und uachherigen Güther-
Pächters, und zuletzt Einwohners zuTalbendorf, desselben hinterlassene Testaments^Erbea, 
die v. Kreckwitzischen Geschwister bey Anfangs genanntem Gerichtsamte auf die öffentliche 
Ausbiethung der Thicloniusischen Verlassenschast angetragen haben. Wenn nun solchem 
Antrage zu deferiren kein Anstand genommen werden können, als werden hierdurch und 
Kraft dieses proclamatis, wovon das eine Exemplar bey hiesigem Talbendorfer Gerichts¬ 
amte, das 2te bey dem Magistrat zu Luden, und das zte bey dem Magistrat zu Raudten, an¬ 
geschlagen worden alle und jede O^Koi-e«, welchean die Vet lassenfchofl des <u Talbendorf 
verstorbenen Andreas Thitonius ex ̂ uocun^uo capne Juris einen Ans ynd Zuspruch zu haben 
vermeinen, pel-emwr!e zudem Endzwecke vorgeladen, daß dteselben.binnen Dato und 3 Mo¬ 
nathen, wovon ein Monalh für den ersten, ein Mor ath für den zweiten, und ein Mona h für 
den lezten Termin zu rechnen, ihre Forderungen und Ansprüche, wie sie solche restlicher Art 
nach zu verificiren vermögen, zu den Acten des Gerichtkamls m Talbendorf anzeigen hiers 
nächstaöer ini'esminopr^juciiclIliden i4Mart l i 1782. vorqleichstedacktcm Gcrtchisantte 
entweder tn Person oder durch genugsam lnstruirte und legilimirte Mnää:stn05 erschein«», 



Mlt den erwehrten Tsstaments-Erben undet-
wanigen Neben (^ecUwriliu« sowohl suzicl-VelicHte als allenfalls luperpriontms Vnh5r 
halten, und in Entstehung der Sühne rechlltch^s Erkenntniß und Î (?c:um c0Msetentem ge¬ 
wärtigen ; wohingegen ̂ t a nach Ablauf des bl-meldten 1'ermini ipso ̂ ure fär geschloßen ge¬ 
achtet, mit Beft iedigung derer sich angegebenen Gläubiger und Prätendenten pro viribus Ke« 
seäkaciz allenfalls nach Ordnung einer abzufassenden Pri0nr^t8-8enren7. verfahren, sämt¬ 
liche aussenbletbende ^s^itoleg aber aller ihre:- erwanigen Vorrechte für verlustig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich meldenden 
Glaubiger von der Erbschaftsmaße noch übrig bleiben dürfte, verwiesen werden sollen. Zu¬ 
gleich aber wird auch dem gewesenen, aber desertirten Füsilier Willer von dem ehemaligen 
Prinz Wilhelm v. Braunschweigischen Regiment?, und der verchllcyten Meyerin, die eine 
Schwester Tochter des obgedachten UetunNi Andreas Thilonius ist, oder deren Kindern (als 
welcher sämtlicher Personen derzeitiger Aufenthalt unbekandt ist,) zu wissen gefügt, daß erste¬ 
rem in dem Thiloluusischen Testamente ein Legat von^oRth l . und der leztecn oder ihren 
Kindern ebenfals ein Legat voa gleicher Höhe, auch wenn der erstere sich nicht wieder einfin¬ 
den sollte, zugleich jene 400 Rthl. zugedacht worden, bey 
denen v. K eckwitztschen Geschwistern, als Thiloniusischen Erben, und besonders bey dem 
Herrn v.Kreckwitz auf Brodclwitz und Talbendorf zu melden, und das wettere wegen Aussl 
zahlung ihrer Qe^re xrHviH leZkiniHtioue zu gewärtigen haben, Talbendorf den 22 Nov. 
1 7 8 ^ . _,„ _ _ _ ^ . , ^ , ̂  ^ ^̂  ^ ^ 

Der von hiergebärtlge, und unters 
siandne Samuel ̂ acob, oder seine Erben^ werden binnen 9 Monathen, peremwl-ieden Zote» 
April Z.f. zu Erhebung des väterlichen Erbtheilsvoniz Rthl.ssgr.zßd.cmn, im Ausblei-
bungsfall wird solches seinen Geschwistern aHuäicirt. Maickwch den 2 I u i i 1781. 

Gründers, den 8. December 1781. Von dem Statt 
hiermit bekannt gemacht, daß nachdem auf das ludi^ttin geweftne und auf 1718 Rthlr. 
lysgr. 9 d. gerichtlich gewürdigte im lsten Viertel derStadt lub.Nu5n.48 am Ringe be-
legene Brauberechtigte Sutorlufische Haus in u!c. IVrrmuo Ucjt2N0n35 den i tm Decbr. c. 
nur IOOO Rthl. geboeben, und daher von denen Erben und (^ältonbuil um Anberau¬ 
mung eines anderweitigen ^icitarionZ-^elmini gebethen, und nun selbiger ausdenken 
Januar 2. 5 pi-X^iret worden: als werden Kauflustige zu selbigem hiermit vorgeladen. 

Schmiedeberg den26Oct. !78 l . Das StadtgerichtaLhiercmretalle diejenig^ 
che an den Nachlaß des verstorbenen Emanuel Pohl, gewesinen Hauslers und Webers ln 
hiesigem Stadtdorfe Hastlbach, über welchen Nachlaß der I^^mäünonzpi-Oc:^ eröfnet wor¬ 
den, einen Anspruch, aus welchem Grunde es wolle, ;n haben vermeinen, zur Anmeldung 
ihrer Ansprüche und zur Nachweisung deren Richtigkeit, auf de;; 15 Febr. I782.perennon6, 
mit der Verwarnigung, daß alle aussenbzeibende cüreäjwlez aller iht er etwanigen Vorrechte 
verluftig erkläret, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung der 
sich gemeldeten Glaubiger von der Masse noch übrig bleiben möchte, verwiesen werden sollen. 
Auch ist über vorbemeldten Nachlaß der offene Arrest dahin verhänget worden, daß alle die¬ 
jenigen welche von dem Eman. Pohl elwus an Geld oder Geldes werth ln Händen, Gewahr¬ 
sam oder Verwaltung haben, solches mit Vorbehalt ihres Rechts, fordersamsi getreulich an¬ 
zuzeigen, widrigenfalls aber gewärtigen sotten, daß sie alles ihres daran habenden Rechts für 
verlustig erklaret, und die Gelder oder Effekten von ihnen werde:! bepgetrieben werden. Wor-
nach sich gebührendl'zu achten. ^ ^ ^ ^ ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Ksnigl. Postämtern zu haben, 


